
LAUNSDORF – ST. SEBASTIAN

ST. GEORGEN AM LÄNGSEE

ST. PETER BEI TAGGENBRUNN

 | 2024 | April Katholische Kirche Kärnten

Sonder-

WIR FREUEN UNS, HEUER PARALLEL ZWEI VERANSTALTUNGEN 
ZUR LANGEN NACHT DER KIRCHE ANKÜNDIGEN ZU DÜRFEN:

Die traditionelle Kirchenwanderung von Launsdorf nach 
Gösseling, weiter nach St. Martin und schließlich nach 
St. Sebastian wird heuer unter dem Motto „Unterwegs 
mit der Pfarre“ stehen. In den einzelnen Kirchen wird auf 
unsere bisherigen Reisen zurückgeschaut, in St. Sebastian 
auch auf die nächste eingestimmt.

 18.00 h – Treffpunkt Pfarrkirche Launsdorf Mariä 
Himmelfahrt – Rom  

18.30 h – Wir machen uns auf den Weg nach Gösseling  
St. Michael (3,5 km)

19.30 h – Kirche Gösseling St. Michael – Israel

20.00 h – Nach einer kleinen Stärkung Aufbruch zur 
Kirche St. Martin (2 km)

20.45 h – Kirche St. Martin/Hochosterwitz – Portugal

21.15 h – Unsere Wanderung führt uns weiter nach  
St. Sebastian (3,5 km)

22.00 h – St. Sebastian – Griechenland und Ausblick  
auf die nächste Reise im Februar 2025

Abschluss und gemütlicher Ausklang mit einer kleinen 
Stärkung und Lagerfeuer bei der Feuerwehr St. Sebastian.

Rückfahrgelegenheiten nach Launsdorf können organisiert 
werden. Strecke: insgesamt ca. 9 km, Gehzeit: ca. 2,5 
Stunden. 

In der Pfarre St. Georgen/L. landen wir zur Besichtigung 
und Vortrag der Grafen-Gruft in der Georgener Krypta:

In der Krypta der Stiftskirche St. Georgen am Längsee 
haben vier Generationen der gräflichen Familie von Egger 
ihre letzte Ruhestätte gefunden. In einem historischen 
Abriss wird durch PGR-Obmann HR Dr. Rudolf 
Dörflinger mit der bedeutenden Adelsfamilie, die mehr 
als 100 Jahre die wirtschaftliche Entwicklung Kärntens 
prägte und deren Nachkommen unter uns leben, vertraut 
gemacht.

Treffpunkt ist jeweils um 18 Uhr, 20 Uhr und 22 Uhr 
vor dem Eingang zur Kirche. Für ein gemütliches 
Zusammensein zwischen und nach den Vorträgen ist das 
Stiftsrestaurant geöffnet.



Einladung zum
Pfarrausflug

der Pfarrgemeinden Launsdorf-St. Sebastian, 
St. Georgen am Längsee, St. peter bei Taggenrunn

Samstag,

31. August
ZEITPLAN

8:00 Uhr: Abfahrt Stift St. Georgen
8:05 Uhr: Zustiegsmöglichkeit Schumi Reipersdorf
8:07 Uhr: Zustiegsmöglichkeit Thalsdorf, Bushaltestelle Landesstraße
8:10 Uhr: Zustiegsmöglichkeit Launsdorf Kirche
ca. 10 Uhr: Chinaausstellung im Schloss Ortenburg in Baldramsdorf
anschließend: Mittagessen beim GH Brückenwirt in Spittal
anschließend:  Museum Carantana in Molzbichl
anschließend: Spirituelle Andacht am Grab des heiligen Nonnosus
anschließend: Rückfahrt und Abschluss im GH Einsiedler in St. Georgen

DETAILS ZU DEN AUSFLUGSZIELEN AUF SEITE 2!

Anmeldungen unter:
04213/2183 (Dienstag und Mittwoch von 8-15 Uhr)
bzw. stgeorgen-laengsee@kath-pfarre-kaernten.at

oder 0676/89 90 3000 (Rudi Dörflinger)

€ 65,--
inklusive Busfahrt,

sämtlicher Eintritte,

Frühstückssemmel

und Mittagessen

China Sammlung auf SChloSS ortenburg in baldramSdorf

erlebniS frühmittelalter – muSeum Carantana – molzbiChl

andaCht am grab deS heiligen nonnoSuS

Hier befindet sich eine der größten China-Ausstellungen Mitteleuropas.
Die Sammlung stammt vom gebürtigen Baldramsdorfer und ehemaligen Rektor der Universität 
Wien, Günther Winkler. Von 1973 bis 2015 war er Sonderbeauftragter (Special Emissary) der 
österreichischen Regierung für die inoffiziellen Beziehungen Österreichs mit Taiwan. 
Die Gegenstände sind nach historischen Gesichtspunkten in 2 Teilen aufgestellt:
- Das Altertum und die Antike Chinas von 3500 v. Chr. bis 1300 n. Chr.
- Die Neuzeit Chinas von 1300 bis 2000 n. Chr.
Innerhalb dieser zwei großen Zeiträume sind die einzelnen Gegenstände nach Jahrhunderten, nach 
den Dynastien und nach der Zeit der Herrschaft der Kaiser geordnet. Des Weiteren sind die 
Gegenstände in den einzelnen Räumen nach dem Material ausgestellt.

Durch das Museum führt uns Bgm. a. D. Mag. Ing. Heinz Gerber.

Führung: Obmann Dr. Kurt Karpf
Sensationelle Funde aus dem Frühmittelalter führten zur Gründung des Museums Caran-
tana in Molzbichl. Der Name geht auf eine Urkunde Karls des Großen zurück, die Kärnten 
als provincia Carantana bezeichnet. Erleben Sie eine Begegnung mit dem frühen Christen-
tum, staunen Sie über die Kunstfertigkeit der Steinmetze, begreifen Sie Begräbnissitten, 
Tod und Ritual, ergründen Sie die Angst vor Wiedergängern und erfahren Sie mehr über 
Menschen, Land und Herrschaft. Tauchen Sie ein in die Welt des frühen Mittelalters!
In der 2. Hälfte des 8. Jahrhunderts stand in Molzbichl das älteste Kloster Kärntens. Von 
der prunkvollen Innenausstattung der Klosterkirche haben sich zahlreiche Marmorsteine 
mit Flechtwerkdekor erhalten. Das Museum beherbergt die größte Anzahl dieser prächti-
gen Steine im Südostalpenraum. Darunter befinden sich Kostbarkeiten mit Inschriften und 
eine einzigartige figurale Darstellung.

mit Pfarrer Kons.-Rat Mag. DDr. Christian Stromberger & PAin Mag.a Monika Knapp BEd MA
Nonnosus‘ Grab wurde 1987 unter dem Altar in der Kirche in Molzbichl wiederentdeckt, nachdem es fast 500 Jahre lang 
vergessen war. Die Inschrift darauf lautet: „Hier ruht der Diener Christi, der Diakon Nonnosus, der etwa 53 Jahre lebte. Er 
starb am 2. September.“ Laut dieser Inschrift aus dem 6. Jahrhundert – der ältesten für einen Heiligen in Österreich - wurde 
er im Jahre 533 bestattet. Die Reliquien und die Grabplatte kamen wohl bei der Gründung des damaligen Klosters im 8. Jahr-
hundert - des ersten Klosters in Kärnten - nach Molzbichl, nachdem Teurnia 610 untergegangen war.

Der heilige Nonnosus ist, neben der Heiligen Hemma von Gurk und dem Heiligen Modestus 
in Maria Saal, einer von drei Heiligen, die in Kärnten begraben sind.

Die Ausstellung ist öffentlich nicht zugänglich! 


